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Folgendes "yon einem 


Kleinen Rinde, 
und einem 
Pudelhund, 


hat ſich in Rußland, in Europa, Im Jahr 1808; 
im Srübjahr, zugetragen. 
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(Sherettet durch bie Morfichts: Güte, — E 5% 
War ein Feines Kind zu ſehn. DR 
a Daß ſchon durch die Do > 

Wollte gänzlich —— ib En 
Wie ſich daß ON —— N ae 
Mas in Rußland ift geſchehyy, : er 

Will ich meinen Gönnern faget,, un Mr. 
} daß fi ſie Gotes Guͤt e fh, am ee, 

Eine Mutter mit dem Kinde, et eek 

Sie gieng fpagier'n an einem Fluß Ba RN 
| nd ein Ungluͤck geichieht geichwinde, — 
16. iſt, was jezt fuͤhlen muß. 5 

I 
Siffen had am Drütgelinder, FENG 
oben bis hinab * 
d ſtoͤßt ſich an beyde Bänder, w 
den Fluß hinab. — Er 
5 $ 
r war fo ganz berwiret, — * 
fall fehen muß: — * 
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So dachte fie ihr Kind zu tette. 
Sie wollt ſich al in den Fluß. gi eo 


So dachte ie ihr Kiad zu retten, 
Von dieſer nahen Tod's gefahr, 

Denn Kindes-Lieb Hat füge Ketten, 
Sie feffeln Mutter Herz, für wahr, 


% 
Ein junger Mann, von Gott gegeben, 
Hielt fie zurück von diefem Streich; | 
Er forach: Verſchone fie ihr geben, ; 
| Das Kind das Br geretiet, gleich. 


Erfah, ich um nad) feinem Pudel 

fig, port, marfchiere fort 

2 Bader fo ſchnell wie's Schiff am Strudet 
en Bu holen, eilt dem Kinde nach. 


— {abe weit Kind wohl an dem Heide, ie ® u. 


“ s auf das Sand der Trente, — 
fy mein Kind lebt nor 


ae Mutter herzlich freu’te, | Ka 
Ik dien inder hat, 


et das Rind veſt zu dem Haze, — 
 KiebFoßt den Hund mit ihrem Bid, 5 
Sie fprach gehoßen find die a, — 
— Hund verdanke ich mein Gluͤck. 9 
a 12» 
Zu diefer Trauer und Freudende Scene, 
Kam auch des Kindes Vater zu, h 
Er weinte mit der Wehmuths-Thraͤne 


Und forach, mein befter Sreund bit du. — 
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Den jungen Dann wollt?’ er gut lohnen, 
Weil er gerettet Weib und Kind, 
Doch diefer bat ihn, zu verfchonen, 
Der Lohu iſt's was mein Herz empfind, 


Er wollt ihm — * Rubel geben, 
Gleich für den Hund, und baares Geld— 
Er aber fprach: Weil er gerettet Menfchen Leben, 
So geb’ ich ihn nicht für die ganze Welt, 
’ 15. 
Kaum als er diefes Wort that nennen, 
| Ad, er fich gleich verlohren hat. 
Der Kaner wuͤnſcht ihm felbft zu fehen 
Um zu belohnen diefe That, 


16, 
Drum Menfchen lebt nicht blos i in Träunieh 
Seht die Gefchicht des Pudelsan 
Und lernt als Menſch nicht zu verfaumn 
Mann man fein’n Nächten retten kann. rs 
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— He — 
Die Geſſchichte ehe — 


ädchen, Namens Pally J j 


im Jahr Ehrifti 1806, bey Det 
Pennſylvanien, en, geſchehen it. —— 


“4 — 
en fündiget früh und ſpat, — ARE 
a8 ſich juͤngſt ereignet hat, | 1? 
’ eine Sungfrau fchön und zark ne 2 
a der Sünde Zweifel hart. ; 
m Tanz und eitel Spie) AR — 
ernihen viel, ! Be. 
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EI6,TT | 
MWend’ntich zu Gott wenn ich Bin ale... 
Der nimmt dann meine Seele bald. BR 
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An einem Freytag wird fie Frank, j 
Die Seel’ erfchredkt, der Muth hinſank, | 


Acch meine Tage find verfchwend, 
Zu ſpaͤt ich mich zur Buße wend 


Sie rief ihr! Mutter an das Bett, N 
Die Augen waren wild verdreth, 

Gedenket nad) dem Tode mein, 

So ſchrei ich, Pally in der Pein, 
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Die Thraͤnen die ihr weint für mich, 

Die find verlohr’n das fehe ich, 
Doch lebe Mutter, lebe wohl, 


Mein Pan: hin, ganz ſchreckensvoll | ; 
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Beirůbter Vater lebet wohl, 

Arm fahr ich hin, wo ich Hin foll, | 
Der Zorn brennt in mir wie die Hol? 
Ach Nich bin die verlohrne Seel. 
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Sie big die Zung in folcher Pein, 
Und fchrie muß ich verlohren fein— un — 
Ach muß ich leiden immerdar, J 
Wohl mehr als tauſend, tauſend Jahr. 


Der Tod beſiegt fie, und fie ſtirbt, 
Die Stirn wird weiß, die Nägel entfärbt, 
Sie ſchloß die Augen, verließ die Melt, 
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Die arme Pall in's Grabe fällt, 


— 9. 
Das Mutter⸗Herz beynah' zerbrach, 

Sie ſchrie dem Kind mit Wehmuth nad, 22 
Sie ſchrie, die Pally ift nun fort! | 
Wo ift der Geift an welchem Ort? 
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Io, 
Die a armen Eltern weinten fehr, 
Ach unj’re Pally lebt nicht mehr! 


9* ſoll die Pally ſeyn verlobr’n, 
O großes Leid, He wir erfahr'n! 


IhrJ Jungen ehrchter fol) Gericht, 
Ach fürchtet Gottes Angefiht, 
Ach bar’ und fleht zum lieben Gott, 

Daß ihr nicht NY in fofcher Noth! 


O Sünder mertr5! noch in der Zeit, ——— 
Und macht euch fuͤr den Tod bereit, — 
Ach wendet euch zu Jeſu Chriſt, 
nee euer Heil und Leben ift, 


Beidenket u Sterbetag 

} ‚Da Euch das Heil noch werden mag; 

- Auf, auf, verlaßt die Suͤndenbahn, 
Die euch auf ewig ſtuͤrzen ER n 


Der im Waide Ahende (ötafende — 


8 vom Ihe Ba u et. 


von einem im Matde fisenden und a 
böh: Er. —3 hat a in Dem Mg 2% 


1ge ae lieſet, wird daraus er⸗ 
3 Gott ſchreckliche Strafgerichte uͤber 
gehen läßt, melche freventlich ihn 
feinen Sabbath —— | 
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Moate auf, ihr Chriftenleute, 4 * 
Merkt und hoͤrt zu Warnungan 
Mas der große Gott anheute SE 
Dort in Böhmen hat gethan. 
Zittert bey den Strafgerichten, 

" Denn er kann euch auch) zernichten, 
Wo ihr fein Geſez veracht, | 
Und was heilig ift, verladht, 


Meine Fefte folltibr feyern, 
Keine Arbeit follt ihr thun; 
Mein Gebot follt ihr erneuern, 
Und auf meinen Sabbath ruht. 
So ſpricht er zu allen Zeiten 
| Zu den Juden, zu den Heiden 
‚Und Died Wort das fteht noch jetzt 
Unverbruͤchlich, unverlezt. 
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gehe dent, der J— Ba PR 
Und nad) feinen Lüften that. 2°. | NER 
Nach dem Himmlifeben nicht trachtet, 
ESondern nur nach Geld und Gut » 
Mahrlich! Gott läßt fich nicht fpotten 
Mon der Welt und ihren Rotten; | 
Nein, er firaft auf frifcher That | %: 
Den, der ihn beleidigt hate 


4. 
Hört ein Beyſpiel dieſer Sache, 
Vnd erzittert, wenn ihrs hört. 
Gleiche Strafe, gleiche Rache 

Iſt auch der gewißlich werth, 
Deßen Herze ſtets verriegelt, 

Sich nicht an Exempeln ſpiegelt 
Und der auderer Schaven ſieht, 

Und nicht. Nuzen daraus zieht, 
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AntonLenke hieß der Bauer, 
Böhmen war fein Vaterland, 
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Der noch lang mit Furcht und Schaue 
Seinen Nachbarn bleibt bekannt. 
Diefer ließ, vor andern allen, EURER | 
Sich aus Bosheit einft einfallen 
Sottes Sabbath zu entehren! ah f | 
Und durch 4 Barnang för, 0° 


ESpanne an, fagt er zum Kuechte 

Der ihn ftetö zu warnen fucht, 

Und mit ausgemachtem Rechte ii 
Diefem Unternehmen Flucht. A, 

Spanne an und laß uns fahren, N 
Laß ung feine Mühe'fparen, J 

Heute iſt kein Jaͤger da, Kae 
Und uns auch Fein Foͤrſter nah. | 


Was machſt ve: ein Gemißen, * 9 
Und befuͤrchteſt dieſen Tag? 

Wird der Knecht nicht wohl thun mäßen 9 
Was ſein et ihn heißen mal? up 
Gehe, Joſeph! Joſephgehe, 
Was ich ſage, das geſchehe: 

Gott der ſchlaͤft vielleicht im Wald, 

Und fieher u nicht .alfobald , 


Indem ift ed auch, noch frühe, 
Alles lieget noch im Schlaf. 


“: ahrn wir hin und kommen wieder, 
Gehn ins Wirhshaus fingen Rieder; 


Eilend greift er nachdem Beil, NEE 
Spricht zum Anecht ; Geſchwinde, I 
Haue, fäge, lade, fahr, Sa ea as 
‚Niemand kruͤmmet und ein Daneıı na 1 
$ — Kl TOR J RN A Ru 
"Und nun ift ber Baum gefället, TEN 
Kurz gefäget, Klein gemacht, Lo 
Alles richtig nnd beſtellet, ER 
So wie es er Bauer dacht ES 
Auch der Knche fi auf den Pferden 0 0 > 
Sieht ſich um nach dem Gefährten, ER BEE 
Dieſer aber jagt: Fahre zu, Me a a 
Ich bleib’ hier noch in der Bil. ee \ 
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Holt die Pfeif aus ſeiner Tafhe, _ , 
Samt dem Zunder, Stein und ‚Stahl, a 
Reinigt fie vom Quark und Ah N, J 


S Stopft fie und raucht ohne Quaal. 
Als er aber fort will geben, sr 


ur) Bleibe er ſitz in, pteibger ſehen. 
— Kann nun Fein Schritt mehr fort, —— 
2.2 Mad muß bleiben an dem Ort. Be 
Nach wiel Zeit und vielen Stunden 
Geht der Knecht nach ihm zuruͤck. 
Eudlich hat er ihn gefunden ei 
— Auf dem Stumpfen— was ein Blick; 
Man ſucht ihn da aufzuheben, | 
7roſt und Hal ihm zu geben; 
Dieſer aber rührt fi nicht, 7 
| Aufzuſtehen vermag er nicht» 
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Man verfucht ihn abzufägen, 
Und durch Pferde wegzuziehn, 
Sucht den Stumpfen zu bewegen, Br 
E% Eitel ift auch dies bemühn. wi 
| Er bleibt unbeweglich ſitzen, — PT 
Und fängt endlich an zu ſchwitzen 


